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(57) Die Erfindung bezieht sich auf eine Nachstelleinrichtung für Bremskolben. Die Erfindung betrifft eine selbsttätige
mechanische Nachstelleinrichtung für einen hydraulisch, pneumatisch oder mechanisch betätigbaren Bremskolben

einer Reibungsbremse, insbesondere einer Fahrzeugscheibenbremse. Erfindungsgemäß wird dies dadurch erreicht,
daß entgegengesetzt der Bewegungsrichtung am Schrittschaltwerk eine bei Montage der Nachstelleinrichtung in

dem Kolben den elastischen Ring zusammendrückbare Entlastungshülse angeordnet ist.
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Patentanspruch:

1. Nachstelleinrichtung für Bremskolben von Reibungsbremsen, insbesondere einer
Fahrzeugscheibenbremse, bei der der Bremskolben hydraulisch, pneumatisch oder mechanisch
betätigbar ist, mit einer im Zylindergehäuse angeordneten Nachstellspindel, einer mit der
Nachstellspindel verschraubten Nachstellmutter, an der der Bremskolben in Löserichtung anliegt,
einem die Nachstellmutter mit dem Kolben verbindenden Schrittschaltwerk, das die
Nachstellmutter beim Überschreiten des Bremslüftspiels im Nachstellsinn verdreht und einem den
Bremskolben mit der Nachstelleinrichtung verbindenden vorgespannten elastischen Ring, welcher
gegen eine Zylinderwandung des Bremskolbens drückt und in einer Nut der Nachstelleinrichtung
geführt ist, wobei die den elastischen Ring aufnehmende Nut durch zwei zueinander axial
bewegliche Glieder gebildet ist und mindestens eines der zueinander axial beweglichen Glieder als
Teil einer Reibungskupplung des Schrittschaltwerkes ausgebildet ist, sowie das Schrittschaltwerk
mindestens eine Mitnehmerhülse aufweist, an der eine Schräge angeordnet ist, die mittels einer
Drehfeder ständig an einen an der Nachstellmutter angeordneten Stift andrückbar ausgeführt ist.
dadurch gekennzeichnet, daß am Schrifischaltwerk entgegengesetzt der Bewegungsrichtung der
Nachstelleinrichtung bei ihrer Montage in den Kolben eine den elastischen Ring andrückbare
Entlastungshülse angeordnet ist.

2. Nachstelleinrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daß zwischen Entlastungshülse v
und elastischem R!ng mindestens eine ein Zusammendrücken des elatischen Rings bewirkbare
Schräge angeordnet ist.

3. Nachstelleinrichtung nach Anspruch 1 und 2, dadurch gekennzeichnet, daß die Entlastungshülse
vo n Dru ckm ittel du rchström ba re Ausspa ru n g en aufweist.

4. Nachstelleinrichtung nach Anspruch 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß am Stift zur
Reibungsminderung eine an die Schräge der Mitnehmerhülse des Schrittschaltwerkes andrückbare
Rolle angeordnet ist.

5. Nachstelleinrichtung nach Anspruch 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daß als Stift ein Ende der
Drehfeder ausgebildet ist.

Hierzu 2 Seiten Zeichnungen

Anwendungsgebiet der Erfindung

Die Erfindung betrifft eine selbsttätige mechanische Nachstelleinrichtung für einen hydraulisch, pneumatisch oder mechanisch
betätigbaren Bremskolben einer Beibungsbremse, insbesondere einer Fahrzeugscheibenbremse.

Charakteristik des Standes der Technik

Bekannt ist aus der DE-AS 1813560 eine selbsttätige Nachstellvorrichtung für Scheibenbremsen mit einer im Sattelgehäuse
angeordneten mit dem von einer Rückstellfeder beaufschlagten Kolben in Verbindung stehenden Nachstellspindel und einer mit
dieser verschraubten Nachstellmutter, die über ein Gesperre in Abhängigkeit vom Kolbenhub relativ zur Spindel im
Nachstellsinn verdrehbar ist, bei der die Nachstellvorrichtung über ein Bauteil, das die Nachstellvorrichtung ringförmig umgibt
und in den Kolben eingesetzt ist und die Verbindung aus einem in benachbarten Nuten im Bauteil und im Kolben eingerasteten,
elastisch verformbaren Ring besteht, wobei die dertieferen Nut gegenüberliegende Nut eine Abschrägung aufweist, so daß
damit eine beim Überschreiten der zulässigen Axialkraft lösbare, aber wiederherstellbare Verbindung möglich ist. Bei der
Nachstellvorrichtung legt sich beim Überschreiten des zulässigen Hubes eine Hülse an einen Anschlag der Mutter an.
Bei weiterem Druckaufbau wird der Bing über die abgeschrägte Kante der Nut des Kolbens radial nach innen verformt ünd tritt in
die Nut des Bauteils der Nachstellvorrichtung ein, sodaß der Kolben an dem Bauteil vorbeigleiten kann.
Der Nachteil dieser Lösung besteht darin, daß, um dieses zu gewährleisten, mit sehr eng tolerierten hinsichtlich der die Lage der
Nut des elastischen Ringes und der Schräge zueinander besiimmenden Maße gefertigt werden muß.
Kleinste Fertigungsfetrler würden ein Axialspiel zwischen Kolben und Gehäuse hervorrufen und damit die für Scheibenbremsen
geforderten Ansprechempfindlichkeiten, d. h. Ansprechwege unter ca. 0,3 mm, nicht mehr gewährleisten.
Des weiteren.wirkt sich die Anordnung eines zusätzlichen Gehäuses im Kolben und die Trennung von Nachstellung und
Überlastsicherung nachteilig auf die Funktionssicherheit aus.
Aus der DE-PS 1475492 ist eine Nachstellvorrichtung für eine Festsattel-Scheibenbremse bekanntgeworden, die im
wesentlichen aus einem axial wirkenden Freilaufgesperre besteht, welches zwischen dem Kolben des Bremssaüels und der
durch eine Bremsquerwelle betätigbaren Zwischenhülse geschaltet ist. Durch einen federbelasteten Kugelkäfig werden die
Wälzkörper des Freilaufgesperres an die Wandungen von Kolben und Zwischenhülse gedrückt.
Durch das Freilaufgesperre wird das Spiel zwischen Kolben und Zwischenhülse minimiert.
Bei der Montage des Kolbens wird durch Verschieben des Kugelkäfigs mittels eines Werkzeuges das Freilaufgesperre
ausgeschaltet.
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Die beschriebene Nachstellvorrichtung besitzt keine genügend große Funktionssicherheit. da z. B. durch zu geringe Härte des

Werkstoffes oderVerschmutzung die Selbsthemmung derWälzkörperverloren gehen kann. Nachteilig ist weiterhin, äaß bei der

Montage des Kolbens im Zylinder ein Betätigen des Kugelkäfigs mittels eines Spezialwerkzeuges erforderlich ist'

Ziel der Erfindung

Ziel der Erfindung ist es, eine Nachstelleinrichtung für Bremskolben von Reibungsbremsen zu schaffen, die einfach in der

Herstellung ist, eine hohe Betriebssicherheit aufweist und vor Zerstörung beim Überschreiten des zulässigen Kolbenhubes

geschützt ist.

Darlegung des Wesens der Erfindung

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine Nachstellungseinrichtung für Bremskolben von Reibungsbremsen, insbesondere

von Fahrzeug-scheibenbre,msen, zu schaffen, die bei einfacher Bauart gleichzeitig als Überlastsicherung fungiert und eine hohe

Verstellempfindlichkeit sowie eine hohe Funktionssicherheit aufweist.
Erfindungsgemäß wird die Aufgabe dadurch gelöst, daß entgegengesetzt der Bewegungsrichtung am Schrittschaltwerk eine bei

Montage der Nachstelleinrichtung in den Kolben den elastischen Bing andrückbare Entlastungshülse angeordnet ist'
Zwischen Entlastungshülse und elastischem Ring ist mindestens eine ein Zusammendrücken des elastischen Hings bewirkbare

Schräge angeordnet. Dle Entlastungshülse weist von Druckmittel durchströmbare Aussparungen auf.

Am Stift ist zur Beibungsminderung eine an die Schräge der Mitnehmerhülse des Schrittschaltwerkes andrückbare Rolle

angeordnet. Ein Ende der Drehfeder ist als Stift ausgebildet.

Ausführungsbeispiel

Die Erfindung soll anhand eines Ausführungsbeispieles näher erläutert werden.
Die dazugehörigen Figuren zeigen:

Figurl: LängsschnittdurcheinenBremskolbenmitdererfindungsgemäßenNachstelleinrichtung(einfachwirkend)
Figur 2: Längsschnitt durch einen Bremskolben mit der erfindungsgemäßen Nachstelleinrichtung (doppelt wirkend)

Die Figur 1 zeigt einen Längsschnitt durch einen Kolben, in dem die erfindungsgemäße Nachstelleinrichtung angeordnet ist. Ein

vorgespannter elastischer Ring 4 ist mit der lnnenbohrung des Kolbens 1 reibschlüssig verbunden. Eine Nachstellspindel 2 ist im

Bremssattelgehäuse nicht drehbar gelagert und ragt in die lnnenbohrung des Kolbens t hinein.
Auf der Nachstellspindel 2 ist die Nachstellmutter 3 aufgeschraubt, die mit ihrem Ende am Boden des Kolbens 1 anliegt' Auf der

Nachstellmutter 3 ist eine Mitnehmerhülse 5 verschiebbar und verdrehbar angeordnet, welche einen Schlitz mit einer Schräge 9

aufweist. Eine Drehfeder 7 ist mit der Mitnehmerhülse 5 und einem an der Nachstellmutter 3 angebrachten St!ft 8 so befestigt.

daß die auf dem Stift 8 gelagerten Rolle 12 ständig an der Schräge 9 anliegt. Die Mitnehmerhülse 5 liegt außerdem mit ihrer
konischen Stirnfläche am elastischen Ring 4 an. Eine auf der Nachstellmutter 3 angeordnete Scheibenfeder 1'l drückt ebenfalls

auf den elastischen Ring 4 und stützt sich auf einer an der Nachstellmutter 3 angeordneten Stirnfläche ab. Auf der

Nachstellmuüer 3 ist weiterhin eine Entlastungshülse 10 angeordnet, die eine äußere innen konische Stirnfläche aufweist. die in

einem veränderbaren Abstand zu einer außen konischen Stirnfläche des vorgespannten elastischen Ringes 4 steht.

Die Wirkungsweise der Einrichtung wird nachfolgend beschrieben. Bei Betätigung der Bremse werden die Ouerschnittsflächen

des Kolbens 1 mit Druckmittel beaufschlagt. wobei sich der Kolben 1 und der elastische Ring 4 entgegen der Kraft der

Scheibenfede r 11 zur Bremsscheibe hin bewegen. Die von der auf dem Stift I gelagerten ständig an der Schräge 9 anliegenden

Rolle '!2 verursachte Axialkräfte drücken die konische Stirnfläche der Mitnehmerhülse 5 so gegen den elastischen Ring 4, wobei

aucheineVerstärkungderAnpreßkraftdeselastischenRinges4gegenüberderBohrungdesKolbensl bewirktwird,daßsichdie
Mitnehmerhüise 5 infolge von Reibschluß nicht verdrehen kann. Die Rolle 12 rollt auf der nunmehr im Kolben feststehenden

Schräge 9 und dreht dabei die Nachstellmutter 3 im Sinne einer Nachstellung. Nach Beendigung der Druckbeaufschlagung des

Kolbens 1 wird dieser wieder in seine Ausgangslage zurückgeschoben. Durch die Kraft der Drehfeder 7 bewegt sich dabei die

ständig mit der Rolle 12 kontaktierende Schräge 9 der Mitnehmerhülse 5, relativ zum Stlft 8, wodurch die konische Stirnfläche der

Mitnehmerhülse 5 ständig aber ohne nennenswerte Kraft am elastischen Ring 4 anliegt. Es tritt dabei eine Verdrehung der

Mitnehmerhülse 5 auf. Der elastische Ring 4, die Scheibenfeder 11 und die Nachstellmutter 3 bilden eine Reibungskupplung

derart. daß die entstehenden Reibmomente zwischen Scheibenfeder 11 und elastischem Hing 4 sowie Scheibenfeder 11 und

Nachstellmutter 3 beim Zurückschieben des Kolbens 1 vermindert werden.
Bei der Montage der Nachstelleinrichtung drück die Nachstellmutter 3 über den Sicherungsring 6 gegen die Entlastungshülse

10, wobei diese über ihre innen konische Stirnfläche den elastischen Ring 4 zusammendrückt und leicht gleitend in die Bohrung

des Kolbens 'l schiebt. Somit ist eine leichte Montage der Nachstelleinrichturtg im Kolben möglich. Ohne Vorhandensein der

Entlastungshülse 10 und bei entsprechend spitzem Konus der Mitnehmerhülse 5'könnte diese Nachstelleinrichtung kaum

montiertwerden, da durch die Wirkung des Konus der Mitnehmerhülse 5'der elastische Ring 4 aufspreizt und im konischen Teil

der Kolbenbohrung verklemmen würde. Durch die Entlastungshülse 10 wird jedoch die bei der Montage ausgeübte Druckkraft

von der Nachstellmutter 3 direk auf den elastischen Ring 4 übertragen ohne diesen aufzuweiten.

Bei einer in Figur 2 dargestellten weiteren Ausführungsform der Nachstelleinrichtung ist statt der als Reibungskupplung

ausgeführte Scheibenfeder 11 ein weiteres Schrittschaltwerk, welches aus Mitnehmerhülse 5', Drehfeder 7', Stift 8', Schräge 9'

und Rolle 12'gebildet wird, angeordnet. Dieses Schrittschaltwerk dreht die Nachstellmutter 3 beim Rückhub des Kolbens 1.

Damit stellt die Nachstelleinrichtung bei jedem Hub nach.
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